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TEIL A 

An schluß B- Plan­
Bereich 22.02.00 
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Planzeichen Erlauterungen 

Art der INiullchen Nutzung (f9Abo 1 NI 1 doo 8un-ba~ 
QeMt:Zet - BS.uG - ff 1 - 11 der Blunuttungavetor<lnung - BauNVO ·) 

l<leina~edlungeqebiet:e (§ 2 BauNVO) 

(§ 3 BauNVO) 

~WS 
~WR 
~WA 
~WB 
mMD 
m MI 

mMK 
IHIJ GE 

flm GI 

[ill]SOt: 

Allgerntune Wohngebiete j § 4 S.uNVO) 

(§ 4a BauNVO) Buond«e Wohngebiete 

Oort~~e1e (§5 BouNVO) 

MilChgebiete 

Kerngebiete 

lnduatr~i.te 

Sonderuebill'le. die der Erholung -ITIIJ so Sonstige Sondergebiete 

(§ 6 BluNVO) 

(§ 7 BauNYO) 

(§ 8 S.uNYO) 

{i 9 BluNVO) 

{§ 10 BluNVOJ 

(§ 11 S.uNVO) 

Maß der bllullchen Nutzung 

z.e (0,7) 

GF 

z e.l 3,0 

BM 
zB 0,4 

GR 

® 

Gnch08tliche 

(§ 9 At.. 1 Nr 1 BBauG § 16 BauNVO) 

Zahl der voUgeechoue-

111 

z e 111-V 

ze® 

ata Höctlatgrenze 

tla Minae.t- und 
H6chatgr~~nze 

zwingend 

Höht der b.lulichen Anlagen 

TH Traufhöhe 

FH "--
OK Qber1(ante 

in .... m über emen Buugei)Unkt 

BalweiM, Balllnlen, Beugrenzen 
~§ 9 Ab$ I Nr 2 BB-..G, §§ 22 und 23 BauNVO) 

nur Eln~UMr zu~ 

nur Hll...-gruppen zulbaig 

rtur E1n-- und Doppel­
h.l~ zulhslg 

II 

z 

• 
S.ulinie 

Beugrenza 

G«nelnbedllrf (§ 9 Abs 1 Nr 5 und ADS 6 BBallG) 

CJ . . 
D 
n 
D Kirchen und kirchlic'-n 

Zwecken dienenden Gebiude 
und Einrichturtgen 

Sol1alen Zweckan 
-Ge!>Oudo 
und Einrichtungen 

Getundheltlichen Zwecken _".._ 
und Einrichtungen 

m-
r-. Sportlichen Zwecken r........--und Elnrichtu~ 

111 FeuerNehr 

D Schutzbal.M'eril 

Verkehrsfliehen § 9 Abs I Nr 11 und Abs 6 BBauG 

D 
® 

• • 

Umgrenzung der Fliehen ful' den luftverltehr 

m Hubachrauber-
Flughallen \'C:) landeplatz 

S.hrlanlagen 

Straßenwrketlrwflichen 

ven:..,rsftlchen beton­
derer Zweclebestlmmung 

Einfahrt 
Ausfahrt 

(;) 

a 

Slt'llßenbegrenzungsl•nie 

ÖffAntliche Parlrlliche 

Fu&ga~reteh 

ßeretet'l ohne 
Eirt- u Aualat'lrt 

ZEICHENERKLÄRUNG 
Recht$Qrundlage Planzeichen Erliulerungen 

FESTSETZUNGEN 

Versorgungaanlagen(§ 9Abs 1 Nr 12, 14 und Abs 6BBauGJ 

~ Flachen IUf Versorgungsanlagen 

{) Elektnz•t.!i t 

0 Ga• 

Q Femwsrme 

0 was.sar 

U Abwasser 

0 Abfall 

Q Abl11geruno 

Hauplversorgungs- und Hauptwasserleitungen 
(§ 9 A.bs I Nr I 3 und Ab! 6 BBauG) 

----- oberlrdtSCr'l 
m't 

$chutzstre1len 

-•-•-•-•- untenrd1sch 

Grünfliehen (§ 9 Abs 1 Nr 15 und Abs 6 BBauG) 

~ Grunfl<ichen 

D Parkanlage 

H Dauende!ngänen 

Q Sportplatz 

@] Spoelplotz 

rn ZellPlatz 

] ] BAdflplatz, Fnubad 

~ Fri4Kihof 

~ Bolzplatz 

WMaerftlchen und Hochw .. erschutz 
(§ 9 AbS. 1 Nr 16 unCI AbS 6 BBauG} 

~~~~ Wassertlachen und Flachen fur d•e Wasserwirtschah 

131' IUfiMl 

~ Hochwauer­
~ rUCkhattebecken 

~ I.Jberschwem­
~ mungsgeblet 

CJ 
Cl 

Umgrenzuf'ltöl von Aichen 
!ur dfln Hochwasserschutz 

Umgrenzung von Aichen 
mit wasserrechtlichen 
Festsetzunge11 

Aut.chOttungen, Abgrebungen 
!§ 9 At. . 1 Nr 17 und Abs 6 BBauG) 

Aechtsgrundleoe 

Son1tlge Plenzelchen 

M1ndestgr0ßl!l . Mmdestbre•te und Mindestt1efe der 
BaugrundstUcke (§ 9 Abs 1 Nr 3 BBauG) 

f mlnd. Mindntgröße t rntnd. Mindeatt•efe 

b mlnd. Mlndestbr811e 

Umgrenzung YOf1 Flachen fur Nebenanlagen, Stellplatze, 
Garagen und Gemeln!-Chl!lftsenlagen 

Ga Garagen 

St Stellplatze 

(]] Spielplatt 

(§ 9 Abs 1 Nr _. und 22 BBeuG) 

GGe 
GSI 
TGe 

Gemeinschaftsgaragen 

Gem8!ntchaftutellplitze 

T iefgarage 

GTGa Gemelnachaftlltiefgarage 

Be$0nderar Nutzungszweck von Fliehen, der durch beson­
dere stidtebaulicl"le GrUnde er1order1ich wird 

(§ 9 Aba 1 Nr 9 BS.uG) 

0 0 0 Mit Gel'\-, Fahr- und Leitungsrechten zu belastende Fliehen 
(§ 9 Abt;. 1 Nr 21 una Abs 6 BBauG) 

D Grenze des raumliehen GeltungsbereiChS des FJI!Ibauungl­
plana (§9 Abt: . 7 BBauG) 

~ Fliehen, belderen Bebauung bftSondere bauliche Vortl:ehrun­
~ gen arfordflrlicl"r sind (§ 9 Abe. 5 und 6 BBauG) 

D 
D 
D 

Flichefl !ur besondtlnt "'nlagen und Vorketlrungen zum 
Schutz vor .ach6dhchen Umwelteinwirlo:ungen 

(§ 9 Abe. 1 Nr 24 und Abe. 6 BBk!G) 

Fliehen, die von der Bebauung fre~zuhatlen sind 
(§ 9 Abe. 1 Nr. 10 und Abi . 6 BS.uG) 

Gebiete, in ct.nefl bestimmte, die Luh erf'ltelblich '180Jnremi­
gende Stoffe n1Cht verwendet werden dul'fen 

(§ 9 Abe. 1 Nr. 23 und Abi. 6 BBauGJ 

Abgrenzung unterschiedlicher Nutzung 
{z.B. § 1 At. . • . § 18 Abs 5 BauNVO) 

• Ok (Obeftante) Höhenlage bei Fntaetzungen 
(§ 9 A.bs 2 und 6 BßauG) 

•Uk (Untl!lrkante) 

SO Sanektact'l (§ 9 Abs 4 BBauG u BaugestG.J 

WO Wolmdoch 

FO Flochdach 

~ FIAc:hen !ur 
~ Autschunungen 

rc:;'1 z.e. 
~ Fliehen !ur Abgrabungen 

450 
Dachnetgung 

L.endwlr1Khett, F01 ltwlrbdleft 
(I 9 Aba t Nr. 18 und At.. e BS.UG) 

~ Flächen lW die 
~ For.twirtschllft 

Fl6ct'len fOr M•Bnahmen zum Schutz, 
zur Pflege und zur Entwicklung der Landschah 

D Fliehen zum Anpflanzen von ßl,umen und Striuchem 

D F!Acfwln mil Bindungen \Ur BepftanzLtngen und fUr 
die Erhaittung von 86umen, Strluchem und Gew....,n 

0 Ethllttung z.B . 
etume 

0 Striueher 

Landschllftaachutzgebiet 

Gnchutz11!1t" 
Lanoacttehsbestancttell 

Stadlemeltung. Denkmelechutz und 
SenlerungamaBnllhmen 
§ 9 A bs 6 BBouG , §39 M BBou G u. § 1 SIBo u FG 

Umgrenzung '100 GeN.mtanl~n (&IMmbleel die dem 
Oenkmalac:hutz u••h•Ueget• 

Einzet.nl-oen (unbewegliche l<utturdenkmale). die dem 
Oenkmaltchut.z unterliegen 

Umgrenzur~Q der SanMtt'Vngtgeb~ttte 

Es gilt die BauNVO vom 15.9.1977 

Firstrichtung Cf 9 Ab& 1 Nr 2 BBauGJ 

DARSTELLUNGEN 
OHNE NORMCHARAKTER 

----
--
:~ 10oo 

Hl 

.'\ 
• • 
=o 
~= 
® 
0 

c• 
• < .s• x • 

· FlurstücQgrenze 

Flurg~u 

Gemarkungtgren.r:e 

Kre~agrerue 

Landetgrenze 

Eigentum.grenze 

in Ausaicht genommene Grenze 

Wevfallende Grenze 

Vorhandene Gebäude 

Wegfaltende GAbäude 

Höhe uber NN 

Hansestadt Lubeck 

Sichtwmkel 

Grenze d Ansen! 8 -Piine 

Wegla llende Grenze des B-Piane11 

Bushaltestelle 

Geme1nsc;haf1sanlage tur M ulltonne-n 

Vornanoener Kntck 

Weglallender Kmclc 

I 

TEIL B TEXT 
Ha eh: i cl\tl Lcht' U.Je:T>.i!hrne 

- ~F gPite:.-. d.P te~t.:li~het"'re~lsetzuno;Jte-n de~ U~::,Ja.,es 6-Phn n.O~.~:-

Einl!:clhr-iten Ocr Bebauung 

1. D1e Oberk.a'lte des Erdge~i:"'loßfu:Joodens der e:-,~eschos~'';!en \-','ohnge~i;ude 

darf nicht h6her 1·ege'1 ai6 0,~5 m ;Jber der je.veil~ :zuql!lo-dr::;lte:. 

Str;,:lerwc:kehrs~jiiche. Die Qbc;:.:.:;"'tC dc-~ \:rj;~t:c"o!1• ..J::!bodt<"'~ der 

mr~rgcst'hCS:tgcn \'.ohnge~bude darf n,:t,t tlo~ f"r Jiegr-. a ~ l,~~ !""". u:.!": d!"t 

jeweils zugeordneten StrE.flf'mPr"phr•fJ.;chr. Ausna.'l'T'Pn '"O:< d;p~pn 

I estseounger, sind nur ~vli;ssig, wenn s1e O<..~rch Geli<"ldeiCJFn, ObedJilchen­

oder Grundwassersland und HOhenlage de:- Sch-nut:zwasserJeitungen badmgL 

sind. 

2. Als DachrinrlE'<kung derjen:gen WoO..,nge~iiut!e u•1d '.Je~enge~äude, die ge"näß 

Plan2Pich'1Wt<J Setteldiicl11"r erhalt~n s~!!e.,, sind Dach;d;;~.,nen brau'ler 

tärbung ~u verwenden. Eine andere fil.rbung is~ be; Hav~gruppen \On 

rT"•I"ldeHen.s. c:ei Ge:. J.:ie• .:.:;~na• ~ ,·.ei~c ~ .. ~ ... ~~iq, .. c_r,n c:.l D~c!)[',r,:Jlt• _ng 

ln d.es~r Gru;:.pe eirr'leitlicr, blt>ibt. 

3. I.J~!le.,,H.,lag~., gem~(l ~ ]4 (}) Bau'>JVO s!n::! I'"~'· Sere t'"l oe1 \'.'ohnt-auflilr:nen 

d~s Bebauungsplanes n1ch~ zul&ssig. Im Bereich der 1·1Jsc:hgeblete und des 

Ge.-.erbegeb.etes si'1d Ne~ena-,:agen gemäß§ 14 (l)ß,. '~1.'0 nur innerhillb der 

B01wgrenzen ~ugela$sen. 

4. Mit Ausrya•v•1e der an pla~"Tiäßiger Stelle der Ta-,ks:eJJe-, fe~tgesetllen 

Gr..~ndsti.Jcke ist 1m Allge'Tieinen \'!o'lngebiet d e Ei'1rk:-,:u-,g u'ld 

ln~etriebnilO..,nne 110n Ta'1kstell~n ausge~chlossen. 

5. Sa-nmelgaragen, die von vorhaf'!denen oder zuläcsigen metngechcssigen 

VJohngebiluden weniger als l 0,00 m Abstand haben, sind hohenmiißi9 so 

enzule;}fln , daß ihre D.!lchoberkante sich U"1lerhalb der rensterbrÜJ>tungen 1m 

Erdgeschoß der Wolongebäude befindet . 

6. Als Abgrenzung der BaugrundstUcke zu den Verke,.,r~fler.-hen sind 

Einfriedigungen b:s O,BJ'" Hbhe als Heck~n m•t Sc~utzzaun wläs~ig. 

A.n den seitlichen und ri.Jckwi>rtigen Grenzen der freistehenden 

Einf01.millenhäuser sind Zäune oder Heck!m bis zu einer Höh~ 110n 1,20 m, be 

Reihenhä~uern bis zu emer Höhe von 0,60 m zugelassen. Be1 

Geschoßwohnhäusern ist eine gegenseit~t;e A::~grcnzu11g der freiflilchen durch 

lvl11uern, 7.iune or'er sonstigp Einfried;gungen sowie die Bildung von 

Ein.:elgärlen nicht zulässig. 

• • SATZUNG DER HANSESTADT LUBECK 
B E B A u u N G 5 p L A N N R. 22.02.02 B u N T E K u H 

( 2. J( N D E R , U N G l gemäß §13 BBauG 
Aufgrund §§2 Abs 6 und 10 des Bundesb<Jug~etzes { BBauG) tn der Fassung der Bl!'konntmochung vom 18 August 
1976(BGBI 15 2256} zu!et2.1 geonder1 durch Gesetz 'om 24. Juni 1985 (BGBL ! 5 1144) 

u § 9 Abs 1.. Bu ndesbaugeset:z. ( BBouG 1976/79) 
m Verb.ndung rr1t § 82 der Landesbauordnung fur 5chl H ( c BO) 110m 2J.. 2 1983( GY091 Sc hl - H 

"' 5 s 86 ) w1rd noch Beschlußfassu ng durch d" Surge-rschcfl der Honsesladt LLi beclc ..-om 26.9. 1985 
I Pd I'QM - p Eh biA~!ii:IIHii~l-11 R 'ijl!"'' l!rleR Ses I· F1eAff'IIAI5ti!FS .em -- ) folgende 
Satzung ube r den Bebauungsplan Nr 22.02 02 tur das Gebtet Bunt ek u h , 
b estehend ou• der Planze•chnung (Te il A 1 und d • m TeAl ( T!'d B ) erlasst!'n 

Der lnnenm1nrster hat von d.·eser Sat2ung uber d>e ( II N E'InfOChte ) lubeck den 22 Nov.1985 
Anderung dos Bebauungsplanes t<enntn•s genommen 
Erlaß des In nenminislers vom L 11 .1985 Az .; IV 810c- 512 .113 - 3 - (22.0Z) 

blil"' ~i'tbllltl !J eleF ~<lfiA ~ eF "' !'le ' tl E lo~ el~:s I , ,, " ", s tc s 

L S 
GEZ. DR .KNÜPPEL 

Dl l'St" Satzung w1 rd h1erm1t ovsgefer11gt 

"'" 8 u• gt>r meo1ster 

EntwOften und au fgestellt noch §§ 8 und 9 BBauG lubecl< den -
"" s ' on sesladt l ubec" 

Stodtplonungsamt 

. 'V , . 
L S 

Der k.atostermal11ge Bestono om 19. 9. 85 S.OWI€' d1e geometriSchen LÜbe cl< den 10 0 14'.1985 
Fe!>t lequngen der neuen !i!Miteboul•(l"len Planung wiE' rden ols fiCht 9 Katasteramt 
bescherntg1 

L S GEZ . SONNEMANN 

D1e lruhze't1ge Burger~te111gUng no~:h § 2o 4bs 2 BBouG 1976 I Lub eo c~ o•" 
1979 ISt 'om b1 s zum durchgeluhrt wo• den "•• r HonsPStodt lubeck 
Auf Beschluß d er Burgerscho tt vorn s t nacr § ioAb Stadtplanungsamt 
t. Nr 2 BBouG 1976/1979 von der frunH.' t1gen Bur tgung ,. 
obgeseht'n WOfden 

L S 

D~ Entwurt des ßl!'bauungsplones Nr b este'hend aus der Lubec~ den -Ptanz.e1chn ung und ~m Te.d sowoe d,. Begrundung hoben •n d€'r De< r .. ansestadt Lubed: 
Ze11 vom bt<i zum noch vorl"- enger om Stad tplanungsam t 
abgeschlosSE'ner Bekanntmachung ""' d•m H1nwt 1 regungen •• 
und Bedenken •n d•' Auslegun end gemacht weroen 

konnen. o ffentlieh en L S 

Die Begrundung zum Bebauungspl an w urd<e m•t Beschluß .. , Lubeck. den 15. Okt.I9B5 
Burgerschalt vom 26.9.1985 gebilligt "'" Senat der ~ans.estodt lubecl<: 

Stadtplonungsomt ,. 
L 5 

GEZ. ALBRECHT 
( ALBRECHT 

D1!?SN Bebauungsplan bl!"stehl!'nd aus der PlanZf'IChnung ( Te1! A) Lubeck den 4 . 12 . 19 85 
und dem ~f':.:t l Te11 B) "' am 4.12.1985 m 1t do< bew1ri<:te n De< Senat der Hanseslad1 lubeck 
Bekonntmochung dl!' r Genehm1gung sow•e des Ortes und de< Stadtplanungsamt 
Zett de1 E1 ns1~;; htmoql•chket t rec~ts ... erb•ndllch geworden ""' •• 
Bebauungsplan kann von d1esem Ze1tpunk1 an zusammen mH 
setner Bf'grundung 'w'Or J~ll!' rrnonn e1ngesehen v.;erdE'n LS GEZ . ALBRECHT 

ALBRECHT 

• 


